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Was geht in Nom vor?
Die Hetze gegen den Pap st, die durch

die Regierungsorgane seit dem „Osservawre-
Romano " -Artikel, mit dem die Unterredung
Benedikts XV . mit dem Pariser Journalisten
Lapatie bestätigt worden ist, eingeleitel worden
war, nimmt einen hochgefährlichen Charakter an .
Augenblicklich durchziehen große Massen erhitzter
Menschen, die kaum je eine Kirche betreten haben,
und die Glaubenslosigkeit weit eher , als die Treue
zur Kirche gepredigt haben, die Hauptstraße und
fordern in den seltsamsten Kundgebungen zum
Abfall von Benedikt XV. und — man verlerne
das Staunen , zur sofortigen Neuwahl eines
Nachfolgers auf, der nicht ein Werkzeug des
deutschen lutherischen Kaisers wäre . (I) Völlig
unwahr ist es , daß sich unter den Demonstranten
wirkliche Priester befinden. Man hat, um
dem Volke das Ungeheuerlichste , was je in Rom
geboten worden ist, vorgetäuscht : der Papst wäre
von Berlin aus bestochen worden I Man hat
verbrecherische Elemente, die zu allem fähig sind ,
in Priesterkleider gesteckt , oft auch als Mönche
Mgezogen und auf die Straße geschickt mitten
unter die Demonstrierenden, um durch diese Aufzüge
dm Eindruck zu erwecken, daß der Klerus in
offenem Aufruhr gegen den Papst steht . Der
Vatikan wird bewacht , doch scheint es, als ob
der Schutz sehr unzureichend sei . Die Regierung
sieht es darauf ab, durch Gewaltakte, denen sie
lein Hindernis bereiten würde , auf Benedikt XV .
einzuwirken und auch diejenigen Kardinäle zu
«bekehren" , die der Deutschfreundlichkeit offen
beschuldigt werden. Ich würde mich garnicht
wundern, wenn die Welt demnächst von Anschlägen
gegen die Sicherheit der Person des Papstes und
feiner Umgebung zu hören bekommt und wenn
ber Heilige Vater sich veranlaßt sähe, aus Rom
svüzugehen, um irgend einer Kreatur des Vier¬
verbandes die Nachfolgerschaft einzuräumen . In
bm letzten drei Tagen habe ich mich mit zahl¬
reichen Mitgliedern des höheren und niederen
Klerus unterhalten und alle befragt, ob es denn

wahr sei, was von Paris aus verbreitet wird,
daß nämlich die Haltung des Papstes in dem
Klerus eine schroffe Mißbilligung finde . Kein
einziger Priester, kein einziger Prälat , der nicht
die Veranstaltungen der Regierung und den un¬
erhörten Druck auf die öffentliche Meinung mit
Worten höchster Entrüstung gebrandmarkt hätte .Es sind zahlreiche Broschüren, vielfach in französ.
Sprache , ganz plötzlich, wie aus dem Boden
gewachsen , die von beleidigenden Ausfällen gegenden Papst und das „ deutschfreundliche Heilige
Kolleg" strotzen . Diese Machwerke haben ganz
offenbar bekannte Freimaurer zu Verfassern,
obwohl sie sich in der Hauptsache an die Geist¬
lichkeit wenden. Es tritt jetzt in der Geschichteder katholischen Kirche der wohl einzig dastehende
Fall ein, daß geschworene Antichristen, wie es
doch die Herren vom Groß-Orient sind , vor Volk
und Geistlichkeit hintreten , und sich als die
wahren Verfechter der Interessen der katholischen
Kirche vorstellen. Alles wird auf den Kopf
gestellt . Derjenige Gläubiger , der es nicht mit
den Feinden Deutschlands und Oesterreichs
hält , wird auf dieser Seite als Ungläubiger mit
dem Bannstuch — so zu lesen in einer Broschüre,die unter das Volk geworfen wird —, bedroht 11
Diese Hetzschriften müssen in einer unglaublichen
Hast von Leuten zusammengeschrieben worden sein,die keine Ahnung von kirchlichen Dingen habe»,die niemals Religionsunterricht genossen haben,nie in eine Kirche gegangen , dagegen nur in
anarchistischen und revolutionären Versammlungen
ihren Bildungsgang vollendet haben. Es soll dabei
nicht verschwiegen werden, daß auch einzelne
Geistliche , die innerlich, wie mir ehrwürdige Ver¬
treter des Klerus gestehen, den Abfall von der
Kirche längst vollzogen haben, den Spektakel mit¬
machen , in der Hoffnung, auf diese Weise zuAemtern, politischem Einfluß und zu Geld zu
kommen . Es haben sich eine Reihe von Wirr¬
köpfen , besondecs solche, die mehrfach in Kirchen¬
strafen genommen worden waren, durch die
Bewegung gegen den Papst irreleiten lassen . Das
ist alles !

Nun fehlt es auch in der Umgebung des
Vatikans nicht an Klerikern, die gern die Sachedes Vierverbandes fördern möchten . Die französ.und die wenigen belgischen Geistlichen in Rom
geben sich die erdenkliche Mühe, durch Überredungs¬
künste zu dem Ziele zu gelangen, den Papst zumWiderruf seiner Erklärungen und zu einer deutsch¬
feindlichen Haltung zu bewegen . Aber an den
neuesten Straßenkundgebungen haben sie nach den
Versicherungen italienischer Kleriker keinerlei Anteil .
Allerdings verhehlt man sich weder innerhalb noch
außerhalb des Vatikans in den Kreisen des Klerus
die ungeheure Schwere des Problems, vor dem
sich die Kurie gestellt sieht . Alles sieht in höchsterund nervösester Spannung einer neuen und diesmal
amtlichen Erklärung des Papstes entgegen. Ob
diese den Zwiespalt in den Gemütern wird beheben
können , erscheint den Kennern der Verhältnisse
sehr fraglich . Denn es darf nicht vergessen werden,daß es nicht nur rein äußerliche, sondern auch
eine Reihe schwerwiegender innerlicher Gründe
sind , durch die sich der Heilige Vater und mit ihmdie Mehrzahl der maßgebenden Kirchenfürsten mit
den Zentralmächten verknüpft sieht . Müßte sichder Papst gezwungen sehen, seine bisherige Haltungeiner Revision zu unterziehen und in das Lagerdes Vierverlandes zu gehen , so sähe er sich mehroder weniger in der Gewalt von Elementen , die
der Kirche noch nie ein Wohlwollen , sondern
durchweg die größte Feindschaft entgegengebracht
haben. Der Papst würde sich in diesem Falle —
um es kurz auszudrücken — in der Gewalt der
Freimaurer sehen, die ja doch den Krieg Italiens
nicht in letzter Linie in der unausgesprochen
gebliebenen Absicht heraufbeschivoren haben, auf
diesem Wege zu ihrem alten Ziele , der Beseitigungder Kirche , oder zum mindesten der Entfernungdes Papstes aus Rom , mit der neue Wirren und
Gegensätze geschaffen würden, zu gelangen.

Soweit die Auffassung klerikaler Kreise , mit
denen ich in unausgesetzter Berührung stehe. Die
Erklärungen des Papstes in seiner Unterredungmit Herrn Lapatie find der italienischen Regierungvor allem aus folgenden Gründen ungelegen

Der Nährwert des Hohes für dei
Menschen und seine Haustierq .

Von ForstmeisterDr . Schinzinger , Hohenhein
Man hat bisher bei der Wertschätzung de

Mzes unserer Waldbäume im allgemeinen nu
Me Verwendbarkeit für die nutzholzverbrauchende
Mwerbe, sowie seine Brennfähigkeit ins Aug
Wßt , mit anderen Worten , seine mechanische^Wschasten.

Erst der neuesten Zeit war es Vorbehalten, di
Ucheure Menge von organischen Stoffen, die ii
Mze unserer Laub - und Nadelbäume aufgespeichei
lsh auf ihre Verwendbarkeit zu menschlicher un
»nycher Nahrung zu untersuchen.

Diese Versuche haben überraschend gute Ei
gezeitigt, was . um so mehr zu begrüße

V. als die Hoffnungen, die man auf das Stroh"fehl als Nahrungsmittel gesetzt hatte, sich leideM verwirklicht haben.
. Nach de» Ausführungen von G . Haberland '

bekannten Pflanzen -Amatonen der Berlins
»wersität, in der Sitzung der preußischen Aka

Me der Wissenschaften vom 11 . März 1915, is
dieser, namentlich für die gegenwärtige Zei

, unordentlich wichtigen und interessanten FragW folgendes festgestellt :
Holzkörper unserer Bäume und Sträuche

nicht nur das feste Gerüste herzustellen , son

dern er ist ein mächtiger Reiervestoffbehälter von
Baustoffen, deren die Pflanze bedarf, vor allem
von S t ä r k e , Z u cke r , fetten Oe len und
in geringer Menge auch von Eiweiß st offen .

Diese Stoffe werden im Sommer in den
Blättern und Nadeln erzeugt, wandern durch das
Leitparenchym der Rinde in das Holz, wo sie in
den Markstrahlen und im Holzparenchym aufge¬
speichert werden, um im Frühjahr wieder zurück
in die austreibenden Blätter und Vlütenknospen
zu wandern ; hier finden sie Verwendung beim
Aufbau der wachsenden Zweige und Blätter bezw .
Nadeln .

Der Holzkörper unserer Bäume besteht aus
Splint , d . h . lebendem Holz mit weißlich gelber
Farbe und aus Kernholz, d . h abgestorbenem
Holz mit dunklerer Färbung. Kern und Splint
sind auf dem Stammquerschnitt bei den verschiedenen
Holzarten sehr ungleichmäßig verteilt und zeigt bei
manchen Lanbbäumen der ganze Stammquerschnitt
nur Splintholz. Das sind die sogenannten „Splint -
bäume"

, wozu z . B . Ahorn, Birke, Pappel, Linde
gehören.

Bei der Mehrzehl der Bäume besteht aber der
Splint bloß aus etwa der äußeren Hälfte der
Stammscheibe. Das ist deshalb zu wissen not¬
wendig weil die Aufspeicherung von Nahrungs¬
stoffen nur im lebenden Holze, also im Splint
stattfindet.

Das Kernholz scheidet in dieser Richtung aus ;es hat nur eine mechanische Arbeit zu leisten .
Weiter unterscheidet man „ Fettbäume " und

„ Stärkebäume "
. Erstere sind weichholzig und ent¬

halten im Winter ausschließlich fettes Oel ; letztere
sind hartholzig und enthalten auch im Winter
reichlich Stärke. Zu ersteren gehören Linde, Birke,
zu letzteren die meisten Laubbäume .

Eine Mittelstellung nehmen die Nadelhölzerein . Das eigentliche Speichergewebe des Holzeswird von den Markstrahlen und dem Holzparen¬
chym gebildet. Die Zellen dieser Organe sind bei
den Stärkebäumen im Winter mit Stärke voll¬
gepfropft, bei den Fettbäumen enthalten sie reich¬
lich fettes Oel .

Man hat ihre Mengen wissenschaftlich fest¬
stellen können und darf heute annehmen, daß un¬
gefähr ein Fünftel bis ein Viertel der Gesamt¬
masse des Holzes aus stärkehaltigem Speicher¬
gewebe besteht . Wer mit dem Mikroskop die mit
Jodlösung tiefschwarzblau gefärbten Zellinhalte
betrachtet, der sagt sich sofort, daß in unserenWäldern enorme Stärkemengen der
Ausschließung für die Ernährung des
MenschenundseinerHaustiereharren .

Der Stärke- und Zuckergehalt des Stammes
zeigt seinen Höchstgehalt im Oktober mit 26 Prozent,
seinen Mindestgehalt im Mai mit 19 Prozent.

(Schluß folgt.)



gekommen :Al .
"
wegen Her geringen ^ Fortschritte

des Herrn Cadorna , die die Kriegsdegeisterung
allenthalben im Lande gelähmt haben , 2 . wegen
der trostlosen Lage der afrikanischen Truppen , die

jetzt schnell hintereinander zurückgezogen werden

müssen — bereits spricht man von einer bevor¬
stehenden Räumung von Tripolis — , 3 . wegen
des die Hoffnungen Italiens täuschenden Vorgehen
von Serbien und Montenegro in Albanien , sowie
wegen der bedrohlichen Haltung Griechenlands ,
von dem befürchtet wird , daß es Italien zwingen
wird , auch Valona aufzugeben , 4 . vor allem im

Hinblick auf die geringe Neigung im Volke , für
die aufgelegte Kriegsanleihe zu zeichnen . Man

hatte in den regierenden Kreisen gerade auf die

Institute , die bemittelt sind und mit dem Vatikan
in engen Beziehungen stehen , große Hoffnungen
wegen namhafter Zeichnungen gesetzt . Diese Er¬

wartungen aber sieht man durch die Äußerungen
des Papstes zu Wasser werden . vr . O .

Die Tagesberichte .

Großes Hauxiyuariirr. (W. T . B . amtlich.)
Dienstag , 29 . Juni .

Westlicher Kriegsschauplatz .
Die Franzosen bereiteten gestern durch starkes

Feuer zwischen der Straße Lens —Bethune —Arras

nächtliche Jnfanterieangriffe vor , die jedoch durch
unser Artilleriefeuer niedergehalten wurden . Auf
den Maashöhen griff der Feind die von uns am
26 . Juni gewonnene Stellung südwestlich von
Les Eparges im Laufe des Tages fünf mal an
Unter großen Verlusten brachen diese Angriffe ,
ebenso wie ein nächtlicher Vorstoß östlich der

Tranchee erfolglos zusammen .

Östlich von Luneville gelangten drei , von
mehreren feindlichenBataillonen ausgeführte Angriffe
gegen unsere Stellung im Walde Le Rembois
und westlich von Leitrey — Gondrexvn nur bis an
unsere Hindernisse . Der Feind flüchtete unter

unserem Feuer in seine Stellungen zurück.
Eine feindliche Artilleriebeobachtungsstelle aus

der Kathedrale von Soiffon wurde gestern von
unserer Artillerie beseitigt .

Oeftlicher Kriegsschauplatz
Es hat sich nichts von Bedeutung ereignet .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Die Armee des Generals v . Linsingen hat den

Feind in der Verfolgung auf der ganzen Front
von Halilz - Tirlejow über den Guila - Lipa -Abschnitt
geworfen . In diesem Abschnitt wird noch gekämpft .
Weiter nördlich ist die Gegend Przemyslani -Ka -
mionka erreicht . Nördlich von Kamionta wartete
der Feind unsere Angriffe nicht ab . Er ging
hinter den Bug unterhalb dieses Ortes zurück.
Nördlich und nordöstlich Mosty - Wielki (50 Klm .
nördlich von Lemberg ) , sowie nordöstlich und west¬
lich von Tomaszow stellte sich gestern der Feind
Er wurde überall geworfen . Wir stehen jetzt auf
russischem Boden . Unter dem Drucke unseres
Vorgehens in diesem Raume beginnt der Feind
seine Stellung am Tanew - Abschnitt und am unteren
San zu räumen .

Oberste Heeresleitung .
*

Mittwoch , 30 . Juni .

Westlicher Kriegsschauplatz .
Bei Arras fanden größere feindliche Unter¬

nehmungen auch gestern nicht statt . Dagegen
machten wir in der Vertreibung des Gegners aus
den Grabenstücken , die er im Laufe seiner wochen¬
langen Anstrengungen uns zu entreißen versuchte ,
weitere Fortschritte .

Ein feindlicher Vorstoß im Labyrinth (nördlich
Ecurie ) wurde abgewiesen .

Durch ununterbrochene Angriffe auf den Maas¬
höhen westlich von Les Eparges versuchte der
Gegner seit dem 26 . Juni vergeblich die von uns
eroberte Stellung zu gewinnen . Auch gestern unter¬
nahm er 4 heftige Vorstöße , die sämtlich unter
großen Verlusten scheiterten .

Oeftlicher Kriegsschauplatz
Keine Ereignisse .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Unsere Angriffe an der Knita -Lipa machten Fort¬

schritte . Östlich und nordöstlich von Lemberg ist
die Lage unverändert . Zwischen dem Bug und
der Weichsel erreichten deutfLe und österreichisch¬
ungarische Truppen die Gegend Belz — Komarow
—Zamozsz und den Nordrand des Tanew -
Abschnittes .

Auch auf dem linken Weichselufer in der Gegend
Zawichost und Ozarow hat der Feind den Rückzug
angetreren .

fEin feindliches Flugzeug wurde hinter unserer
Linie zum Landen gezwungen . Die Insassen
wurden gefangen genommen .

Oberste Heeresleitung .

Kriegsnachrichten .
Erfolgloser Fliegerangriff auf

Friedrichshafen .
Das Kriegsministerium teilt mit : Am Sonntag

den 27 . Juni , etwa 10b" yhx vormittags näherte
sich ein französ . Doppeldecker von Konstanz her
Friedrichshafen . Schon beim Anflug heftig von
Artillerie beschossen, setzte er den Flug nicht bis

Friedrichshafen fort , sondern machte eine Schleife
über dem Seeufer westlich der Stadt , wobei er
3 Bomben , die keinerlei Schaden anrichteten ,
abwarf . Eine Bombe fiel in den See bei

Manzell . Die anderen fielen in das Gelände

zwischen Schnetzenhausen , dann Waggershausen und
dem Seeufer . Nach Abwurf der letzten Bombe
entfernte sich der Flieger , um dem Artillerieseuer
durch Wegflug in der Richtung Konstanz zu
entgehen .

Wie aus Schweizer Zeitungen zu entnehmen
ist, mußte er später aus schweizer Boden landen ,
wo er festgenommen wurde .

Englischer Druck auf die Neutralen .
Berlin , 30 - Juni . Die dänischen Baumwoll¬

spinnereien erklärten , wie dem „Berl . Tageblatt "

aus Kopenhagen berichtet wird , daß sie in den

nächsten Tagen ihren Betrieb einstellen müßten ,
falls England sein Ausfuhrverbot für Baumwolle
und Baumwollgarne aufrecht erhalte . Dänemark
habe keinerlei Reserve an Rohbaumwolle . Mit
der Stillegung der dänischen Baumwollindustrie
werden 70 000 Arbeiter brotlos .

Rückkehr Greys ins Kabinett .
Köln , 30 . Juni . Die „ Köln . Ztg . " meldet von

der holländischen Grenze : Sir Edward Grey ist
nach London zurückgekehrt und wird binnen kurzem
die Leitung des auswärtigen Amtes wieder über¬
nehmen .

Der russische Widerstand am Dnjestr
Berlin , 30 . Juni . Aus Wien wird der „ Deutsch .

Tagesztg .
" gemeldet : Der heftige Widerstand , den

die Russen noch am Dnjestr leisteten , wird von
hiesigen Fachleuten als ein verzweifelter Versuch
erklärt , einerseits Zeit für den Rückzug zu gewinnen ,
und andererseits doch noch die Neutralen zu be¬
einflussen .

Die englischen Anschuldigungen gegen
die griechische Handelsflotte ,

Athen , 30 . Juni . Die englische Mitteilung
über die eventuelle Maßnahme gegen die griechische
Handelsflotte hat , wie die „ Agence Huvas " be¬
richtet , lange Kommentare in den Blättern der
Regierung und der Venizelospartei hervorgerufen .
Die Zeitungen protestieren einmütig gegen die
Anschuldigung , als ob die griechische Handelsflotte
zu Gunsten der Türken und der Deutschen Konter¬
bande führe . Die Regierung , die alles tue , um
den Schmuggel zu verhindern , wird wegen der
englischen Tendenz Widerspruch erheben .

Die Montenegriner in Skutari .
Berlin , 30 - Juni . Nach einer Meldung des

„ Berl . Tageblatts " aus Lugano , melden italienische
Blätter : Am 27 . Juni mittags zogen die Mon¬
tenegriner in Skutari ein . Die Bevölkerung be¬
reitete ihnen einen festlichen Empfang . Den Konsuln
wurde mitgeteilt , daß namens des Königs Nicolaus
von Skutari Besitz ergriffen wird .

Generalsturm auf Gallipoli .
Berlin , 30 . Juni . Dem „Berl . Tageblatt"

wird aus Kopenhagen gemeldet : „ Daily Mail "

berichtet aus Athen von Vorbereitungen der Alli¬
ierten zu einem Generalsturm auf der Halbinsel
Gallipoli . Die nächsten Tage würden solche Kämpfe
bringen , die alle bisherigen weit überträfen . Den
ersten Vorstoß hätten vorgestern die Flieger der
Verbündeten unternommen .
Eine amerikanische Note über den Fall

„ Frye " .
Washington , 29 . Juni . Das Staatsdeparte¬

ment hat den Text der Note , die am 24 . Juni
an die deutsche Regierung geschickt worden ist ,
veröffentlicht . Die Note ersucht Deutschland um
Angabe der Weigerung , in direkte diplomatsche
Verhandlungen über die amerikanischen Ansprüche
wegen der Versenkung des Dampfers „ Frye " ein¬
zutreten . Sie erklärt , da Deutschland die Verant¬
wortung für die Versenkung anerkenne , so sei die
Verhandlung von einem Prisengericht nicht nötig .
Die Vereinigten Staaten hielten sich an dieses

nicht gebunden und weigerten sich, den Standpunkt
anzuerkennen , daß Deutschland das Recht habe,
die Befrachtung von Konterbande auf amerikanischen
Schiffen dadurch zu verhindern , daß es die Konter¬
bande und das Schiff , das sie führt , zerstöre.

Die Frage der japanischen KriegShilfe .
Genf , 29 . Juni . Die Frage der japanischen

Hilfe , für die die französische Presse vor einigen
Monaten die größte Propaganda getrieben hatte,
die dann aber plötzlich versank , lebt nun wieder
auf . Alle Argumente , schreiben nach einem Bericht
der „ Frkf . Ztg .

" die franz . Blätter , die dringend
für die Beteiligung Japans auf dem europäischen
Kriegsschauplatz vorgetragen worden seien, bestünden
jetzt nach der unbestreitbaren Niederlage der Russen
mehr als je . Der durch das Eingreifen Italiens
bewerkstelligte zweiseitige Angriff auf Oesterreich -
Ungarn , der auf den Kriegsausgang von ent¬
scheidender Bedeutung werden sollte , sei nach dem
russischen Rückzuge eine verlorene Partie . Die
Gegner einer japanischen Intervention , die diese
für unnötig halten , weil die Verbündeten stark
genug seien, Deutschland und Oesterreich -Ungarn
niederzuringen , dürfen nicht vergessen , daß sie
Gegnern gegenüberstehen , deren Hilfsmittel aller
Art

"
ungeheure seien und die mit unermüdlichem

Eifer bis ans Ende kämpfen werden . Es sei
notwendig , daß nicht blos Frankreich , sondern
auch England als der Verbündete Japans diese
Ueberzeugung gewänne .

Aus Stclöt,Zöszirk und Mrngebung .
Vermißt :

Landsturmmann Gustav Schmid von hier.

Wildbad , 1 . Juli . K . Kurtheater . Für
Freitag steht die Erstaufführung eines Schwankes
bevor , der mit dem größten Erfolg über sämtliche
Bühnen Deutschlands ging und in Berlin der Reihe
nach an drei verschiedenen Theatern je Hunderte
von Wiederholungen erlebte . — Bei „ Meyers

"

geht es eben immer und überall fidel zu.

WildüaS , 1 . Juli . Kgl . Kurtheater .
Das war gestern Abend kerne Vorstellung , sondern
eine Darstellung . Die Höchstentwicklung des
Theaters verlangt ja eine kaum je nachweisbare
Vereinigung von großem Schaffen , einer hoch¬
stehenden Schauspielkunst und einer warmen
Empfänglichkeit des Publikums .

„ Der Biberpelz " von Gerhard Hauptmann , dem
Bildner und Eharakteristiker , war bisher , so darf
inan mit vollem Rechte sagen , die Glanzaufführung
in dieser Spielzeit . Herr Karl Schneider war
mit der Regie betraut und ging das Stück deshalb
flott von statten . Die Darsteller waren sich gleich¬
wertig , sie spielten alle mit überaus großer
Natürlichkeit .

Frau Johanna Steuer (als Waschfrau und
Diebin Wollf ) war glänzend und zeigte ihr ganzes
Können . Ekkehard Kohlund ( Jul . Wolfs ) war
eine wunderbare Maske . Rentier Krüger wurde
von Fritz Schmith wiedergegeben . Er ist hervor¬
ragend ' Lisl Schäffer (Adelheid ) Karl Schneider
(der Amtsvorsteher ) , Hans Jordan (Wulkow,
Schiffer ) , R . Dörge (Amtsschreiber ) , Fritz llrban
( Amtsdiener ) , P . R . Schulze (Dr . Fleischer),
E . Baldermann u . Frl . H . Hoffmann -B - (Motes
und seine Frau ) trugen ihr Bestes zum gute»

Gelingen des Abends bei . Das gut besuchte Haus
zeigte seine Anerkennung durch wiederholte»,
stürmischen Beifall .

Wildbad . 1 . Juli . Kein Eiermangel .
Wie beim Zucker , so ist auch bei den Eiern die f
Unvernunft des verbrauchenden Publikums eine

Hauptursache der zur Zeit bestehenden Knappheu
an diesen Nahrungsmitteln . Wie beim Zucker, st
wurden auch bei den Eiern unsinnige Vorralskäust
gemacht . Kleine Familien von wenigen Personen,
die den Genuß eines Eies heutzutage zu einer

Seltenheit machen sollten , haben viele Hunderte
von Eiern in den Kalk gelegt und zum Winter'

verbrauch konserviert . Es ist klar , daß bei diestM

Weltlauf nach Eiern , an dem sich auch die Ver>

Wallungen größerer Anstalten beteiligen , der Vorrat
sehr klein und der Preis sehr hoch werden mW,.

Daß der Eiermangel aber tatsächlich nicht so g^ ö

ist und daß bei richtiger Einteilung und beM

Maßhalten der Verkäufe jedermann zu Vorräte»

in vernünftigen Grenzen gekommen wäre, da

zeigten die letzten Wochenmärkte in Stuttgart , ll»

und allen größeren Orten . Eier waren in U»'

menge am Markt , gekauft wurde sehr wenig, !

daß der Preis im Laufe eines Vormittags v

14 Pfennig auf 12 Pfennig für das Stück zurückgE

Wildbad , 1 . Juli . Frisches Obst , i >^ ,
besondere Erdbeeren und Kirschen , d»

in Pappkästchen mit der Feldpost nicht verW



werden, weil die Früchte schon nach kurzer Be¬
förderungsdauer Flüssigkeit absondern , wodurch
andere Sendungen beschädigt werden . Die Ver¬
sendung ist nur in sicher verschlossenen Blechbe -
HLltern zulässig . Am besten wird von der Ver¬
sendung überhaupt abgesehen , weil keine Gewähr
besteht , daß die Früchte in gutem Zustande an¬
kommen . Ungenügend verpackte Feldpostsendungen
mit frischem Obst werden von den Postanstalten
zurückgewiesen werden .

Letzte Nachrichten.
Bon der Beschießung von Reims
Berlin , 1 . Juli . Einer Meldung des „ Verl .

Tagbl . " aus Genf zufolge berichtet das Pariser
„Journal " über die Beschießung von Reims , daß
die Stadt 288 mal bombardiert wurde . Im Laufe
dieser Nacht wurden 2000 —3000 Geschosse auf
die Stadt geschleudert .
Neue Verabschiedungen franz . Offiziere .

Berlin , 1 . Juli . Aus Genf wird dem „ Berl .
Tageblatt" gemeldet : Aus Millerands vorgestriger
Rede im Senat ersieht man u . a . auch, daß unter
den Verabschiedungen von 138 Generalen und
600 Stabsoffizieren sich Verabschiedungen neueren
Dalums befinden , wie die jüngst erfolgte Ver¬
öffentlichung im Amtsblatt beweist .

Der Zweck Salandras Reise .
Köln, 30 . Juni . Nus gut unterrichteter ital.

Quelle erfährt die „ Kölnische Zeitung "
, daß die

Reise Salandras in das Hauptquartier mit dem
schlechten Fortschreiten der italienischen Offensive
in Verbindung steht . Salandra habe im Haupt¬
quartier auf die wachsende Mißstimmung und
Enttäuschung im italienischen Volke hingewiesen
und dringend um die Vornahme größerer , erfolg¬
reicher Unternehmungen ersucht, um in Italien
beruhigend wirken zu können .

Schwere Verluste der Italiener in Libyen .
Berlin , 30 . Juni . Die „ Deutsche Tagesztg .

"
meldet : Aus Niederländisch -Jndien kommende Hol¬
länder berichten , sie hätten in Suez erfahren , daß
die Jlaliener bei ihrem Rückzug aus Libyen
1600 Tote und über 4000 Verwundete verloren
hätten . — Laut „Vossischer Zeitung " hält der
„ Secolo " die Verhältnisse im östlichen Tripolitanien
für äußerst schwierig . Dort sei der Sitz der Re¬
bellenstämme , die von den Senussi unterstützt
würden . Die Regierung werde nicht umhin können ,
Verstärkungen zu senden .

Erfolge der Türken .
Konstatttinostel, 1 . Juli . Nach zuverlässigen

Privatuachrichten war der vorgestrige Kampf bei
Seddul -Bahr und Ari - Burnu , von dem der Bericht

des Hauptquartiers spricht , besonders erbittert .
Um 9 " früh eröffnete der Feind mit den Land¬
batterien bei Seddul -Bahr ein intensives Feuer
gegen den türkischen rechten Flügel , das bald von
einem feindlichen Kreuzer unterstützt wurde . Die
türkische Artillerie erwiderte . Das Artillerieduell
dauerte bis zum Nachmittag , wo die Intensität
des feindlichen Feuers nachließ und die Infanterie
des Feindes zum Sturm überging und gegen die
türkische Stellung vorzudringen suchte, auf die
seine Artillerie es besonders abgesehen hatte . Sie
mußte jedoch unter großen Verlusten zurückweichen .
Die türkische Infanterie ging hierauf zur Offen¬
sive über und nahm zwei Laufgäben im Zentrum
des Feindes , die sofort in Stand gesetzt wurden ,
um von den Türken benutzt zu werden . Am
Nachmittag dehnte sich der Artilleriekampf auf den
Abschnitt von Ari -Burnu aus , wo gegen 1 Uhr
ein heftiger Artilleriekampf begann .

Als die feindliche Infanterie zum Angriff über¬
ging , wurde ein großer Teil durch die energische
Verteidigung dezimiert , die eine große Zahl von
Schützengräben vor dem rechten Flügel und dem
Zentrum der Türken zerstörte . Die Verluste des
Feindes sind sehr groß ; sie übersteigen diejenigen
der letzten Schlacht . Die türkischen Verluste sind
verhältnismäßig gering . Die Moral und Energie
der türkischen Truppen stehen auf einer außer¬
gewöhnlichen Höhe .

Lckau iltmilchil itg
Krnteflächenerhebung betr .
Die Erhebung der angebauten Flächen mit Getreide

jeder Art , wie Weizen , Dmkel , Roggen , Gerste , Haber ,
sowie mit Kartoffeln findet folgendermaßen statt :

s . für die Felder rechts der Enz , von der Calmbacher
Grenze bis zur Guldenbrücke am Freitag , den

t 2 . Jnli ds . Js . , von nachmittags 1—3 Uhr .
b . für die Felder links der Enz von der Calmbacher

Markungsgrenze bis zur Guldenbrücke am Samstag ,den 3 . Juli ds Js ., nachmittags von 1 bis
S Uhr .

e . für die Felder von der Guldenbrücke bis zur Markungs¬
grenze Enzklösterle , einschließlich der Felder von
Sprollenhaus am Montag , de « 5 . Juli ds . Js .,
nachmittags von 1—3 Uhr .
Zu den oben angegebenen Zeiten haben die Besitzer

bezw . Bewirtschafter , d. h . diejenigen Personen , welche das
betreffende Feld im Betrieb haben , auf dem Feld anwesend
zu sein , um den Zählern an Ort und Stelle Auskunft er¬
teilen zu können . Bei verpachteten Grundstücken hat nicht
der Eigentümer , sondern der Pächter zu erscheinen . Sollte
der Besitzer oder Pächter am Erscheinen verhindert sein,
so hat er ein erwachsenes Familienmitglied zu schicken . Es
wird noch bemerkt , daß Wiesenflächen nicht aus¬
genommen werden , so daß die Besitzer von Wiesen
« icht zu erscheinen haben .

Diejenigen Personen , welche außerhalb der Wildbader
Markung liegende Grundstücke bewirtschaften , also z. B .
Grundstücke auf Markung Calmbach , Enzklösterle , Aichel¬
berg sind verpflichtet , dies den Zählern anzugeben , oder es
>>uf dem Meldeamt anzuzeigen .

Wildbad , den 30 . Juni 1915 .
Stadtschultheitzenamt : Baetzner .

K Oberamt Neuenbürg .
Da auch Heuer schon unverhältnismäßig viele Brand »

solle von zündelnden Kindern verursacht worden sind , besteht
Mranlassung, an die Eltern und Erzieher die Mahnung
ergehen zu lassen , dem vorschriftswidrigen Herumliegen -

-stehenlassen von Zündhölzern und besonders feuerge -
ahrlichen Stoffen wie Spiritus u . dergl . und dem Allein -

lassm von Kindern ohne Aufsicht , zumal auf dem Land
während der Feldgeschäfte , tunlichst zu steuern .

Den 18 . Juni 1915 .
I . A . Amtmann Häfele .

Vorstehendes wird hiemit zur Nachachtunq bekannt
Macht.

Wildbad , den 28 . Juni 1915
Stadtschultheitzenamt : Baetzner .

Bekanntmachung .
Anjiig MS der Mt. Fnedhchrdninig.

o.8 13 , Abs . 4 und
„ Kinder unter 12 Jahren ist der Zutritt nur im Beisein
M Eltern oder Verwandten gestattet . Die Besucher der
medhöfe haben , solange sie im Friedhof weilen , die Türe
» selben zuzumachen und beim Verlassen desselben wieder

schließen . ß 14 .
Verboten ist :

0- das Gehen außerhalb der Wege , insbesondere das
Betreten der Gräber ohne Not ;

' das Mitnehmen von Hunden auf den Friedhof ;

e . das Betreten und Verlassen des Friedhofs mit bedeckten
Körben oder sonstigen Gefäßen ;

ck. jede Verunreinigung des Friedhofs , sowie jede Be¬
schädigung an Gräbern und Monumenten ;

s . das unbefugte Abreißen von Blumenzweigen , sowie
auch das Ausreißen von Blumenstöcken .

—

DA . Mr/'t/reateT'

8 16 .
Bei Reinigung von Gräbern ist der sich er »

gebende Unrat aus die an den unteren nörd »
Uchcn Ecken der beiden Friedhöfe zu diesem
Zweck eingeranmte Plätze zu verbringen nnd
darf nicht neben dem Grab liegen gelassen
werden

Es ist Anlaß geboten , auf vorstehende Bestimmungen
wiederum hinzuweisen , Sa in letzter Zeit wieder ein der¬
artiger Unfug eingesetzt hat , daß der Unrat von den Gräbern
entgegen dem H 16 , neben andere Gräber , oder an die seit¬
lichen Friedhofmauern verbracht worden ist.

Die Einwohnerschaft wird hiemit gebeten , die Friedhof¬
verwaltung in der Aufcechterhaltung der Friedhofordnung
zu unterstützen und wahrzunehmende Zuwiderhandlungen
gegen vorstehende Friedhofordnung der Unterzeichneten Stelle
zur strafrechtlichen Verfolgung anzuzeigen .

Auch wird darauf hingewiesen , daß die Grabmäler in
geordnetem , gut befestigtem senkrechtem Zustand sich be¬
finden müssen .

Wildbad , den 21 . Juni 1915 .
Städt . Friedhofverwaltung : Chr . Brachhold .

Brotkarten - Abgabe .
Samstag , Von 3 . Juli

vorm . 7 — 12 Uhr .
Die Abgabestellen :

Bergbahn - und Reals chul - Gebäude .

Danksagung .
Herr Johannes Leembruqgen aus Amsterdam hat mir

für die Familien gefallener hiesiger Krieger weitere 25 Mk .
übergeben , wofür ich dankend quittiere .

Wildbad , den 29 . Juni 1915 .
Stadtschnltheitz Baetzner .

OOOOOOOO AlleOOOOOOO
OOOOOO Sorten OOOOOL
OOOOO ^ ^ s >- OOOOO
OOOG OOOO

sind zu haben bei

1 reibst -

Donnerstag, äen 1. juli
Keine Vorstellung .

kreitag, öen 2 . juli
Murers .

Schwartenholz
waggonweise , auf 1 in gesägt ,
auch Bundelhotz zu kaufen
gesucht.

Off . unter Nr . 835 an die
Geschäftsstelle der Zeitung .

zu vermieten auf 1 . Okt . d . I .
Bewerbungen sind bis 6 . Juli'i zu richten an Hrn . W . Ulmer ,

, Bankdirektor .
Koch ' sche Stiftung .

MVorMtM ^
leisten vortreffliche

SLL Dienste die seit »MM
W 25 Jahren bewährten

WWiMm N7L "!

^ tsmmellen
Mitäen i, 3 rsnnsn "

»Hetferkeit,Verschle »mung, »
I Keuchhusten , Katarrh , I
Ischmerzenden Hals , sowiel
lals Vorbeugung gegen !
»Erkältungen , daher hoch -?

oillkommen jedem Krieger !»
IO/i litt not .begl .Zeugnisse ,
lOI vvl von Aerzten und !

— Privaten verbürg »!
den sicheren Erfolg .
Appetitanregende ,

IfeinschmeckendeBonbons, !
»Paket 25 Pfg . Dose 50 Pfg .I
iKriegspack . 15 Pf ., kein Port .»
iZu haben in Apotheken !
Uowie bei : I > r . C . Metzger, !
ikönigl . Hof -Apotheke , und !
IDrogerie Herm . Erdmann !
> vorm . H . G rundne r
L in Wildbad .

Frisch gebrannten

Kaffee
pro Pfund a Mk . 1 .50 , 160 ,
1 . 70 , 1 .80 und 2 .— , jede
Woche frisch gebrannt ein¬
treffend empfiehlt

Robert Treiber .



/ imtlivko Lislo ckor vom 28 . uncl 29 . luni sngemolllskvn ssromckon .
8tuttgart/ -r

L8 » iLlivI » v8 1k»<1I»«t«1
Lsekor, ör . 8 .., Oberiugsuivur Dremerbaveu
öuuger , Drau „
Ossll , ör . Dankäir . , mit Lrau Oem . Stuttgart
äut2 , ör . Lrieärick , Leotier 8tuttgart
8taski , ör . Oustav „
Kramer , Lrau öermiue Oauostatt

Kl»8td «k «. ^r» Ir«r
Dvkmlsr , ör . Lr . , Driv . Kirekbeim a . D .

»Intkl Lellev » «
Lokülsr , Drl . Doktor Llüuoken

1' «i»8iun SelveSsiv
D^ckssn , Lrl . LI . , Lsbreriu Orossgoltsrn (öavn .)

Uvtvl OvirvorlN »
Loseutkal, Lrl. Dkckia . Düsseläork
8ivbsrt , llr . Otto , mit Lr^u Dem. öerlorä
Laucksr, Lrl . Dassel
DIasdsrg, ör . K . , Leutuaut Oretelä

Ve «rt»vl»«r ( L » 88l8vd «r M «L)
Dackmaun , ör . Lrisäriob , Kautmauu,

Leutuaut 6 . D . Lltoua-Otkmarscbeu
Daube , ör . D ., kittmstr . ä . L . Derku -LVilmersäort
Oöbel, ör . Krust, Dabrikaut, mit

Lrl . Dockter Stuttgart
8ekmiät, ör . -I . Llauoksim
Lokwiät , Lrl . Katk . , Driv . „
Orou , Lrl- LI. , Krauksurvärteriu Luä^vigskateu

kl»8td «L L. L »8VI»d »dlL
Oeroek , ör . Lr . , Lsutuer öeilbronn

lllotvl x« 1ü. lLvivei »
Oppsuksimer, ör . ö . , m . Lr . Oem . öeiibronu
Ersuch Lrau D . Laarbrückeu
8ekrvickert, Lrau LV . , geb . ^ .reuä »
^.rvuä, ör . D . , Luteruekmsr «
Vooke, Drau Llano , mit Lrl . Dockter öeilkronu
8autsrmsjster , ör . 0 . , ^ potkeksr Lottveil
Diet/e, ör . Oskar, Lakrikaut Lsipmg
NüIIsr, Lrau Lmilis «
LlüIIer, ör . Lraur , Kkm . 8tuttgart
Druukilä, ör . L ., Orossktm . Llauukeiw
Druukilä, Lrau ä . „
Llarx , Lrau »

Hvt « I ». 8 «LS . Ved8ei »
LVeug, ör . Reelm .-Kat, w . DV. Oem . Luäcvigsburg
ööttges, Drau , mit Lrl . Dockter Düsssläort
SekäuLsleu , ör . Lrisäriek Stuttgart

1'«i»8inii Villr » 11 » i» 80lin » i»i» (Kt . 11:»tli )
Draekt, Lrl. 8 . Darwstaät

lll«8t»» r»t1« i» L. H «vdv »«8«
Lluller, ör . D . , Llarius-Oberiug . Mlkelmskaveu
Krautd , Lrau Druäe ktor^keim
öaug , ör . IVsII ^ „

kt»8td »» 8 «. ^ »^«r8tüd1 «
Drauckls, ör . ö . , Ktw . , m . Lr . Dem . 8tuttKart
Leckt, ör . 0 . , Dekrer ,
ötau , ör . LV . , Kunstmaler, m . Lr . Oem . «

n «t«1 lLIirmpl »
Rosöllksl^ , Lrau öaala Mrnder ^
LVeekslor , Lrau ^ äele We. , kriv. LVien
Lieber, Lrau Lsntoerm öerliv
Llaisr, Lrl . Lmma 8tutt ^art
öraäsr , ör . Molt , Lentuer 8trassburA

Llvtvl ILiillter tlrimiiei »
Otto , ör . LI. öeilbronn
Oösekel, ör . Dr . , Lr^t

öklanä , ör . Lodert , IvZem
' eur

öillor , ör . Karl »
L . viLÄei » Al»mi

Lsmartk, ör . OutsbesitLer , mit
Lraa Oem. Llokrstaät

^ rmdruster, ör . I . , LletöZer u. LVirt Oausdaek
8ök!er , ör . LV ., mit 8rau Oem . Larisruke
Duäovess, ör . Xldert , Lautmanll,

mit Lrau Oem . Okarlottenborg
Daaner, ör . L . , kostuoterbeamter LeutlmAen

L «1«L
Ruopx , Lrau öertka 8tuttKart
Lester , Lrau L . , LammersäuZerio „
örekm , ör . Lrit2 „
Ztaenäle, Lrl . Lrieäel ZokvsSllnill ^eii
Diegelwaim , ör . ImcivviZ, Laulmann,

mit Lrau Oem. Llauktart a . LI .
H « 1 «I L?sst

Orossmauu , Drl. öerlin
öir ^el, ör . öauptmsuu Ltutt^art
loost, ör . Lautm . Ltorrkelw
öosius, ör . 0 . , Duiv . -krotessor LVürrbur^
Loseotkal, ör . Deo, Ltin . Lleklsaok (Ostpr.)
Devinuek, Lrl . Lmm ^ kieseudur^ ( VVestxr .)
Laäke , ör . Deutuaut öromberss

l8vn»n>erI »«rKl»«t«I
v . öurekkarät , Lrau Obermeäirmalrat 8tuttZart
Raitslkuber, ör . LValter, Lapier-

Labrikaut Oemmrigdeim a . L .
Llauser , ör . Utous , Ladrikbesit/er ,

mit 4 Zötmeu Lölu- LIarieudurA
Lovlitn, ör . Dr . LVilkelm Larlsruke
öexns , krau LommerrieuratsZattm, mit

Oesellsekalterm Lrl . öeleue Löpke Olkeudaok
Otto , ör . L ., Lauiusp. , m . Lr . Oem.
Luoll , ör . Drivatier
Olüek , ör . Drivatior

U «1«I 8t «I»ei » L«l8
8okumm , Lrau , m . Kurt 8okumm
Dewerburg, ör . 0 ., Llout.-Iusx .
Dkilipx , Lrau Dora 8aarburg ( öotkr .)

«. Veirtildwri »
tVeiss, ör . LI . , Liseukanälau^ IrossiuZeu
öe,2 , Lrau Lmilie LttliuZeu

» otel ^Vvll
DövenLarät, ör . Dertkolä ke^ ill^eu

/ /t
V itt :» < Ii > >8t1 » e

Oraeupuer, ör . Dr . , Lraueuar ^ t , mit
Lran Oem . , Linä uncl Dieustm . DromberZ

Oerlaok , Lrau Luise , Lentiero „
ZtsrI Ovllmvr , l8vk»Ekir«r

Dawxarter, ör . Ll ., Dauer Dökrin §en-Drael >
ViN » I4H8 » I>etk

^lesau , Drau Olara öalle a . 8.
Dauer, Drau Drivatiers DIorirkeim

öerliuZeu, ör . LVilkelm , Danä^virt OieuZsu a . L.
ViU » krik »

Lisele, ör . Lu^en DIm a . D.
Look , Lrl . öeleue LsslivKeu a . ö .

Kt» 8t»V lDl8vI,«r
Klein , Lrau, Kaulmanuŝ attm Lraukeutdal ? kal2

Vill » Lr »» « i8k » ( 12 . Al » »8«I»)
Karsses , Lrau , Labrikaut 2üriek 8edvei2
LVet^el , Drau , Labrikaut 8tuttsart

LtuttZart
8tuttgart

^.äolriurt
8tuttZart

Kiatdul », F i»«t» 8eejr «r8tr .
öokmauu , Drau Dadstts , Oast-

virtiu ^ .äelmaullsisläsu
VUIa « » td « b

Labe , ör . Dkeoäor , Dauwerkmsister mit
Lrau Oem . 8tutlZart

U » » 8 KiütliLvr , lDrsr »
Vollmar , Lrau Larolius Lolwsr

Wttv « Ilurumei ', LI, »
Druuusr, ör . ^akob, X . Ober -

bauiusxsktor LioASlkauseu 0 ^.. öeiäelberx
Ll»» 8 HvvLer

8ekiekner, ör . LVillueuäsu
Letter , Lrau Dauliue OöppiaZell

V!II» F«t, »» i»»
Lokäulele , ör . Lrit2, Laulmauu Macke»

Lvi,8l «i» ViH » ^ » » xbori »
Lakruer , Lrl . Lwma DtorMiw

» it >ve L »»» a»vr «r , IL«» lA-IL»rl8tr . V4
Oeriek , ör . DK . , Sparkasseursekusr LeekarMmüaä
Dräut , Lrau Daula Lraukturt -Oberrall

V itlr » L » rt 8l. » S
2völker, Lrau , Drivatiers

ViU » Lincksr
Orossmauu , Drl . Llarie

Vilt » M»tIriIL«
^ utou , Lrau
Oais , Lrau Lliss, Labrikaut
Larl , ör . Lmil

Lr »» II »ri « Lk »^ «r W «. , L »« 8 Weder
Käser, ör . OeorZ öoukarät 0 ^ .. Lrailskeiw
Ocks , ör . L.lois, Or . Ober^ ustirisekretär Durlacli

Lr » » ILLtliv Melder , Lem »d » vd 8 tr . 144

VoZel , Lrl . Oertruä öeilbrouu s . K.
öinterkol/er , Lrl . Irma ^ uZsburz

Vill » Mvntebell «
Ltüreken , Lrau Drewe »
Vetter, Lrau , öauptmauu öeilkroa »
Lüel , ör . Oustav, Lleekauiker ^ utkeukause»

VIII » L »« I ! i»e
LlerKSlltkaler , ör . , Lektor Dackaavz

M . ItlexliiKer , M»« pt8tr . 188
Kleiu , Lr . Lmua, Leiseuäs DöekiuMU-öeilbrall »

Ktv8vdv . 8 et »» il «1
Oross, ör . öeillelbsrß
t r »» W . VreiderWrt ve , I -» ck« .-j8vvLer8tr .
Llaz-ss, Lr . Luise, Ltaätsekultksisseu- Wvs. LtuttZart

Vlll » Viliteri »
4aeobsoku , Lrau , Labrikaut Duiä»
LIouu , ör . OeorK Dirmasevs

Vitt » W »rtdi »rK , L . H » » 8«1iu »»»
8ekmiä, ör . lakob , Drivatier Lraukt'urt » . LI.

LrltL W» » «1püi »L, M»» pt »tr . S4
Oabliek , Lrau Ooäramsteiu b . LaaäM
8attier , Lrau Ooäramsteiu b . Laaäau

Iir » ii de » dein »
/Lmbaelier , ör . .lakob IssiaM
Lieg, ör . -lokauues Doaräorl

8tuttß»rt

Dsrlill

Darmstaät
Llüacke»

LeixÄz

2akl äer Lremäeu 3784 .

Wer gute «eile Schicht «nd Aikfel hadc» will !
der kaufe in Anbetracht der enormen Lederteuerung, solange
Vorrat, in meinen seitherigen Lagerbeständen in prima
Qualität und tadelloser Paßform und in allen
Größen, hauptsächlich in

mcii - udDMüjtikskl » .
Schuhmacherarveiten werden promt erledigt .

Kontinental-Gum miabsiitze ,
schöne haltbare Arbeit .

Hsrms .nn I^ i .2 . 3LkökLVLrSL § 68LllLlt .
öauxtstrasss 124 .

LiiLbvll -VLLvd-LllrüAs
LnLbvo -Vasod-SIllsso
// iu grosser ^ usvakl , äaruuter eius Dartie / /
<s> ^ 3S kroLvvt Mkr Nert 4 4
/ / emxüsklt / /
Islskou 32 . L03LH ' ^ slskou 32

- I

öbi ^ 6tÄZ6r LkäLrfsrsjl.
empfehle

Wecks
Konservengläser

sowie sämtliche
Hrsahlcilo .

Weck's
Gnkochkrüge

mit Glasdeckrl , Gummiring
und Feder

in gelblichem Granit- Steinzeug
ähnlich Weck,

doch vorteilhaft ohne Apparat
zu gebrauchen .

Einkochgläser
„Frauenstolz" und

Moris "
mit Glasdeckelund Drahtbügel ,

einfache
kiirniacbgläser , Kelee -
gläsel .klnaiitMklascbeli .

Unsarrkoibrn .

Ilkltle . 8bü.
ckuk. : ö . Llumvutkal .
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Pr.-Lüääeutsoke lllssseu- (Ltssts-) Lotterie
214000 io 5 Klassen verteilte vewlone

uock 2 Prämien über

72 Millionen Mark
Usupttrekker unä Prämie :

SvvllOÜ LIK
20 ÜÜÜÜ LIK
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